Abend: Ausgabe. 


=: »ofener Zeitung. . 


Nr. 792. Dienſtag 11. November 1879. 
rſen-Felegramme. 5 7 Pl 
Berlin, den 11. November 1879. (Telegr. Agentur.) 
Weizen flau Not. v. 10. Spiritus matt Not. v. 10. 
Novbr.⸗Dezemb 224 — 225 — ] loko 59 50 59 80 
April⸗Mai 234 — 235 50 Novbr. 59 — 59 60245 Br. — Rübol: — Gek. —.— Ztr, — Loko 56,50 Br. per 
Roggen flau „ Roobr Dezember 59 — 59 60 November 55,— Br. —.— Gd, per November⸗Dezember 55,— Br., 
November.⸗Dezbr. 157 — 158 25 April. Mai 61 — 61 60 —.— Gd. per Dezember ⸗ Januar 55,50 Br. per Januar⸗ Februar 
April Mai 166 50.167 50 Mai⸗Juni 61 20 61 80 —.— Br per April-Mai 56,— Br. per Mai⸗Juni 56,50 Br. — 
ai⸗Juni 166 — 167 — ] Hafer — N Petroleum : per 100 Kilogramm, loke 28,50 Br. — per Novem⸗ 
Rüböl ruhig! Novbr.⸗Dezembr 136 50 136 50 ber 28,50 Br., per November ⸗ Dezember 29,— Br. — Spiritus: 
Novbr.-Dezemb. 55 90 55 90 Fündig. für Roggen 300 500 — Gef. —,-- Liter. Loko —— per November 58,80 bez., — 
April⸗Mai 57 60 57 60 J Kündig. für Spiritus — -— — — November⸗Dezember 58,70.—58,80 bez., per Dezember - Januar —— 


e 23 25 23 — | Ruſſ.⸗Bod.⸗Kr. Pfdb 79 25 78 50 per Juni⸗Juli 61,2. bez. an P. H. Marke auf Lief. 18,55 bezahlt. 


do. Stamm⸗Prior. 98 75) 98 50 | Poln proz. Pfandbr. 63 50 63 75 


Köln⸗Minden C. A. 143 401143 50 | Poſ. Provinz. B. A. 107 50 107 50 ET ET! 
R aich E. A. 147 25147 75 | &owirtbichftl.B.-A 63 — 63 50 Telegrapyijche Jörſenberichte. 
Oberſchleſiſche E. A. 167 40.167 40 | Poſ. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 45 50 4650 Produkten ⸗Courſe. 

Kronpr. Rudolf.⸗B. 61 30 61 50 Reich bank . . . 1539015350) Danzig, 10. November. [Getreide⸗Börſe.] Wetter: ziem⸗ 
Deiterr. Siberrente 61 30 61 40 Disk. Kommand A. 134 174 90 [lich klare Luft. — Wind: NW. 


Ungar. Goldrente 82 — 82 40 | Königs⸗u. Laurahb tte 9410 9410 Wen loko blieb Anfangs des Marktes ziemlich unverändert 
Auf Anl. 1877 __ 89 —| 89 — Poſen. 4 pr. Pfandbr. 97 60 97 60] gegen Sonnabend, doch bald ſuchten Exporteure bei recht reichlichem 
Ruff. Orientanl. 1877 59 75 59 90 5 f u Dur zu ae und Preiſe 1 Fee Be 6 1 
Nachbörſe: Franzoſen 457,— Kredit 468,50 Lombarden 139,—. wieriger wurde. Der Umſatz war nicht groß und iſt bezahlt für 
F En 
alizier Eiſenb. .. 104 301104 40 Rumänier 42 60 42 — „hellbun —126 Pfd. 5 M., hochbunt 131—133 
Pe. tacksschuldſch 96 — 96 — Ruſſi ſche Banknoten 213 75 214 250 Pfd. 235—246 M., extra fein 136 Pfd. 260 M., alt hellbunt 130 Pfd. 
oſener Pfandbriefe 97 60 97 60] Ruſſ. Engl. Anl 1871 87 — 87 — 240 M. per Tonne. Von cee Weizen fehlte jede Zufuhr. Ter⸗ 
oſenerRentenbriefe 98 — 98 — ] do. Präm. Anl. 1866 150 251150 75 mine feſter, November 2225 M. bez., April⸗Mai Tranſit 233 M. bez. 
Oeſterr. Banknoten 173 75173 60 Poln. Liquid.⸗Pfdbr. 56 10 56 25 Regulirungspreis 222 Mark. 5 
Geſterr. Goldrente 69 70 69 80 Oeſterr. Kredit. 469 50 471 — Roggen loko ziemlich unverändert. Bezahlt ift für inländiſchen und 
1860er Looſe .. . 123 25124 — Staatsbahn... 457 — 463 — unterpolniſchen nach Qualität 119/20 Pfd. 1554 M., 120 1 Pfd. 1555 M., 
taliener 77 90 78 30 Lombarden 139 — 139 — 1245 Pfd. 1603 M., 125 Pfd. 160, 161 M., 124 Pfd. 102 M., 
merik. 5% fund: Anl. 100 60100 75] Fondsſt. ſchwach ruſſiſch 117 18 Pfd. 147 M. 11820 1545 M. per Tonne. Termine 
Ze 15 ee 7 Be N. - r ee 1 — 5 85 A 
tettin, den 11. November 1879. (Telegr. Agentur. niſcher . — Gerſte loko matter. Bezahlt wurde nach Qualitä 
Felge Not v. 10 . Not. v. 10. große 111 Pfd. 153 M., 107 Pfd. 156 M. 113 Pfd. 105 M. 1167 
loko — — — — [April-Mai 58 — 58 — Pfd. 174 M., polniſche 99 Pfd. 140 M. per Tonne, — Erbſen loko 
Novbr 225 — 225 — Spiritus ruhiger brachten Koch 155—162 M. per Tonne, — Wicken loko beſetzt inländ. 
Frühjahr 233 — 232 —| loko 58 50 58 60 a M. per 1 10 me 1 55 TE 1 8 915 which per 
10 2 ‘ onne gekauft. — Winterrübſen loko poln. zu 223 M., ruſſiſcher zu 
* ä WARTE. 3 = 2 u 19 305 per 1 9 e 115 90 — Ae 
lg ofo poln. zu 215 M. per Tonne gekauft. Regulirungspreis 2 .— 
Saab = 50 = = — ee Spiritus loko mit 54,25 M. gekauft. g 
öl feſt eirolenm — hi Paris, 900 Be: 5 3000 b. 2 
ö 87 — b 5 ruhig, pr. November 32.75, pr. Dezember 33,00, pr. Januar⸗Apri 
Novembr 57 — 57 50 Novembr 8 25 8 25 8 50. ger Min uni 3325 s De tu, er dee 1 5 „ve 
. zember 71,75, per Januar⸗April 72,50, per März⸗Juni 73,00. Rübd 
Börſe zu Poſen. = Der Na Ar 1 0 er ee 7 e 
scher" Bi a „25, per Mai⸗Auguſt — Spiritus feſt, per November 69,25, pr. 
Ben 11.0 IR en n een e e September Dezember 69,25, per Januar⸗April 69,00, per Mai⸗Auguſt 69,25. 
„„ Oktober⸗November —— November: London, 10. November. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
Dezember —— I 3 1 ch., Gerſte 3—1 sh., Mais z, Hafer +— sh., Bohnen und Erbſen 
& I 1 sh. niedriger als vergangenen Montag. 


Spiritus (mit Faß) Gekündigt 10,000 Ltr. Kündigungspreis 57,49 Liverpool, 10. Nopbr. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muthmaß⸗ 
de ovember 57.40 per Degeinber 7,40 per Januar 5730 licher Umſatz 12,000 Ballen. Stamm, auf Zeit jteigend. Tages⸗ 
® — . 60 März 58,20 per April⸗Mai 59,10 Mark. Loko Spiritus 1 an Ballen, davon 10,000 Ballen amerikaniſche, 9000 Ballen 

. oſtindiſche. 
Poſen, 11. November 1879. (Börſen⸗Bericht.] Wetter: ſchön. Liverpool, 10. November. Baumwolle (Schlußbericht). Wei⸗ 
Roggen ohne Handel, Septbr. — Gd. Septbr.⸗Oktbr. — — Brltere Meldung. Amerikaner 1, Broach, Oomra, Bengal, good Dholle⸗ 

Spiritus ruhig Gekd. —, Ltr. Kündigungspreis 57,40 November rah 4, andere Dhollerah id. theurer. 

57,40 bez. Br., — 5 57,40 bz Br. Januar 57,40 bez. Br. Glasgow, 10. November. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 


per April 58,70 bez. Gd Mai 59,30 bez. Gd. Loko ohne Faß —— warrants 55 sh. 4 d. 
— Petersburg, 7. Novbr. 1 Talg loko 57,25, per 
Vrodulten-Nörſe Auguſt 57,00. Weizen loko 16,00. Roggen loko 9,25. Hafer loko 
7 ; 4,75. Hanf loko 32,00. Leinſaat (9 Bun) loko 16,25. — tter 
Bromberg, 10. November. (Bericht von M. B. Zippert.) Schnee. 
Wetter: hell, morgens + 1 Grad. Mir e 
Weizen: matt 177—214 Mark, feinſter über Notiz. — Roggen: Socales und Provir elles. 
matter, 150 — 160 Mark. i Not — Hafer: Poſen, 11. November. 


fein 8 0 
unverändert 124 — 140 Mark. — Gerste ng, roße. 140 r. Auf dem Wilhelmsplatze ſind neuerdings beſondere Waſſer⸗ 
bis 156 Mark, feine Braumaare über Notiz, kleine 1 iM) Mark. |[eipungsröhren mit mehreren Hähnen eingerichtet worden, um die An⸗ 


Erbfen: begehrt, faſt ohne Angebot, Preiſe nominell. lagen beim Stadttheater im Sommer ohne Anwendung von langen 

gesch reiſe werden von hieſigen Getreidehändlern pr. 1000 Kilo Schläuchen bequem a engen zu ‚fönnen. Cbenjo werden an der Oſt⸗ 

Spiritus: feſt 56,30 Mark per 10.000 LiterpCt. Ker gt, letz derartige Röhren zum Beſprengen der dortigen 
1. 


f 5 ! iebſtahl. Verhaftet wurde ein Arbeiter, welcher einem ande⸗ 

Breslau, 10, November (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) rem Arbeiter auf der Berlinerſtraße, bei dem er logirte, mehrere Klei⸗ 
8 Ng undi (per 8 an Pfd.) — 5 3 ae 15 Ab⸗ e 13 5 955 Abend- Perf RE 

elaufen gungsſcheine —,— ovem ; r., per r. Verſpätung. Der Abend⸗Perſonenzug von Bentſchen verſpä⸗ 

November = Dezember. 164,50 — 163 bez., — per Dezember⸗ (tete ſich geſtern um 60 Minuten. 3 


ET RETTET ERIT EEL 


en. Se 


ſitzung. Guts verkauf. 


N 2 Bentjchen, 7. Novbr. [Jahrmarkt.] Der am 30. v. M. Modus der Zuertheilung an die einzelnen Suhſkribenten überlaſſen 
hierſelbſt abgehaltene Herbſtmarkt war von Verkäufern und Käufern ſehr Durchſchnittlich werden, wie bemerkt, circa 20 pCt. zuertheilt werden, 


zahlreich beſucht. 


Die Gewerbetreibenden auf dem Krammarkte hatten wobei denn aber kleinere Zeichnungen an erſter Stelle berückſichtigt wer⸗ 


recht bedeutende Einnahmen, denn die Landleute der Umgegend, welche den ſollen. Auch wird man nach Thunlichkeit Rückſicht auf die von 


durch Verkauf von Hopfen und Getreide ſich gegenwärtig in 


uten Sparkaſſen, Stiftungen ꝛc. ſubſkribirten Beträge nehmen. 


ir möch⸗ 


Geldverhältniſſen befinden, machten ſehr viele und größere Einkäufe. ten bei dieſer Gelegenheit bemerken, daß ſelten eine Subſkription auf 
Auch auf dem Viehmarkte war ein recht reger Geſchäftsverkehr wahr⸗ Reichsanleihe oder preußiſche Conſols einen ähnlich ſoliden Charakter 


zunehmen. Pferde, welche ziemlich zahlreich zum Verkauf geſtellt wa⸗ 
ren, wurden häufiger begehrt und zu Preiſen in mittlerer Höhe ge⸗ 
kauft. Das in bedeutender Anzahl auf den Markt gebrachte Rindvieh 
wurde von Händlern und Landwirthen zu mittleren und höheren Prei⸗ 
ſen balo übernommen. Für Fettvieh, das nicht zu häufig auf dem 
Markte anweſend war, mußten die Fleiſcher, da viel Nachfrage nach 
demſelben war, meiſtens höhere Angebote machen. Kleine und waste 
Schweine erzielten, weil nach ihnen die Nachfrage nur gering war, ſehr 


etragen hat, wie dieſe, da beinahe lediglich die Zeichnungen aus dem 
Kapitalsanlagebedürfniß hervorgegangen waren. 6 

Leipzig, 8. November. [Der Ausweis der Allge⸗ 
meinen Deutſchen Kreditanſtalt] für das dritte Quartal 
er. ergiebt ohne Proviſignen und Zinſen einen Gewinn von 2,320,800 
Mark, welcher einer Dividende von 74 pCt. des Aktienkapitals für 


9 Monate entſpricht. 
Paris, 8. November. [Der Verwaltungsrath der 


niedrige Preiſe, während Mittel⸗ und größere Schweine, die man viel Banque européenne! theilt mit, daß Philip ae dem 


zu kaufen wünſchte, beſſer bezahlt wurden. Fette Schweine, die nicht Verwaltungsrathe nicht mehr angehöre und durch Alfred 
zu zahlreich aufgetrieben waren, wurden von den auf dem Markte an=) ebt worden ſei. 


weſenden Fleiſchern lebhaft gekauft und zu Mittel: und höheren Prei⸗ 
ſen bezahlt. 

5 Czarnikau, 7. November. [Stadtverordneten- 
Bauplatz. Amtseinführung. 
Jagdverpachtung.] In der am 3. d. Mts. ſtattgefundenen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde von dieſen die Wahl einer 
Klaſſenſteuer⸗Einſchätzungskommiſſion für das Etatsfahr 1880—81 ab⸗ 
gelehnt mit dem Begründen, daß die Einſchätzungen der Kommiſſton 
bis jetzt ſtets ignorirt worden ſeien, und daß dieſelben derartig um⸗ 
faſſende Abänderungen erfahren haben, daß eine 1 vollständig 
überflüſſig erſcheine. Man iſt hier geſpannt, wie dieſer Beſchluß bei 
den vorgeſetzten Behörden aufgenommen werden wird. — Das Frei⸗ 
ſchulzengut Kruſzewo, bisher dem Hauptmann a. D. Maaß gehörig, iſt 
für die Kaufſumme von 60,000 Mark in den Beſitz des Gutsbeſitzers 
Gill übergegangen. — Der Bauunternehmer Döbeling von hier hat 
von der ſtädtiſchen Kommune einen Bauplatz in der Nähe des neu⸗ 
erbauten Präparandenanſtaltsgebäudes käuflich erworben und beab⸗ 


ſichtigt darauf im nächſten Jahre ein zweiſtöckiges Wohnhaus zu er⸗ erfreut 


richten. — Der für die mit der evangeliſchen Stadtſchule verbundenen 
Rektorklaſſe angeſtellte Rektor Götzke iſt geſtern unter Beiſein der 
Magiſtratsmitglieder und des evangeliſchen Schulvorſtandes feierlich in 
ſein Amt eingeführt worden. — Die Jagd auf dem ſtädtiſchen 
Territorium wird am 27. d. Mts. 
drei Jahre meiſtbietend verpachtet werden. 


taais⸗ und Volkswirthſchaft. 


Berlin, 10. Nopbr. [Viehmarkt.] Es ſtanden zum Ver: 
kauf: 1910 Rinder, 8553 Schweine, 904 Kälber, 3769 Hammel. Der 
Markt verlief für Rinder um Nichts beſſer, als vor acht Tagen und 


im Magiſtratsbureau auf weitere weil ſie 


: lanche er⸗ 
Es ſoll demnächſt eine Verſammlung der Aktionäre 
der Bank nach Brüſſel einberufen werden. 

Petersburg, 10. Novhr. Auf Grund der hier gepffogenen 
Unterhandlungen iſt eine Verſtändigung mit dem ruſſiſchen ge 
genſeitigen Bodenkredit durch das Finanzminiſterium herbei⸗ 
geführt worden, jo daß die am 1./13. des Monats bevorſtehende Ver⸗ 
looſung von Pfandbriefen ordnungsmäßig nach dem Amor⸗ 
tiſationstableau erfolgen wird. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
London, 11. November. Auf dem geſtrigen Lor d⸗ 
mayorbanket beantwortete der Botſchafter Graf Münſter 
den Toaſt auf die Vertreter des Auslandes. Derſelbe hob her⸗ 
vor: Kein Fürſt wünſche ſehnlicher den Weltfrieden erhalten 
zu ſehen, als der deutſche Kaiſer; kein Land würde mehr 


ſein, die Weltfriedens-Aera genießen zu ſehen, als 
Deutſchland. Lord Beaconsfield betonte das befriedigendere 


Ausſehen der öffentlichen Angelegenheiten, die bedeutende Wieder⸗ 
belebung des Handels, die auch anderen Ländern werde, 
univerſell ſich zeige, und hob die Wichtigkeit 
der Steigerung des Silberpreiſes hervor. Die militäriſchen Opera⸗ 
tionen in Mittelaſien hätten die Nordweſtgrenze geſtärkt, den 
britiſchen Einfluß wieder hergeſtellt, die Suprematie der briti⸗ 
ſchen Waffen geſichert. Der 1 in Südafrika habe den dor⸗ 
tigen Kolonien die Kunſt der Selbſtvertheidigung gelehrt, worauf 


ſie künftig hauptſächlich angewieſen ſeien. Was die auswärtigen 


blieben, bei gleich mattem Geſchäft, die Preiſe unverändert: für la. ca. Beziehungen anlangen, jo habe er nicht blos eine einfache Hoff 


60, Ua. 53—54, III. 45—48, IV. 39—42 M. pr. 100 Pfd. Schlachtge⸗ 
wicht. Schweine konnten, da der letzte Wochenmarkt (Sonnabend) ſehr 
ſchlecht ausgefallen war, nicht einmal die letzt bewilligten Preiſe erzie⸗ 
len. — Es wurde bezahlt: für beſte Mecklenburger und 
bis 49, Landſchweine 43—45, Ruſſen 3840 Mk. 

Schlachtgewicht; Bokumer 46 Mk. bei 4045 Pfd. Tara. — Für 
Kälber verlief das Geſchäft des nicht ſtarken Auftriebes halber ziemlich 
glatt und wurden 50—60 Pf. pr. 1 Pfd. Schlachtgewicht unſchwer er⸗ 
reicht. Bei Hammeln fehlte feine, fette Waare 


pr. 1 Pfd. 0 deen angelegt. 
Berlin, 10. Nopember. Berichtüber Butter und Eier.] 

Ueber die Lage des Buttergeſchäfts in vergangener Woche iſt wenig 

Neues zu berichten. Die Tendenz charakteriſirke ſich als eine durchaus 


feite und ſteigende für ſämmtliche friſche und gutgearbeitete Butter⸗ zeugt, daß dies England in Gefahr bringe. 
Imſeinen langen Zeitraum hindurch erhalten, wenn die Macht und 


ſorten, während abfallende Qualitäten ſchwer verkäuflich blieben. 
Gegenſatz zu unſerem Markt, welcher verhältnißmäßig ruhig war, zeig⸗ 
ten die Exportplätze eine Lebhaftigkeit und regſte Kaufluſt zu höchſten 
Preiſen, wie man ſolchefſeit mehreren Jahren nicht mehr kannte. Sollte, wie 


zu wünſchen, unſer Platz in Kürze ſeine Lethargſe abſchütteln, dürften[ganz unausbleiblich ſei, aber die Wahrſcheinlichkeit 


wir Notirungen erhalten, ähnlich denen des Jahres 1876. Währen 
der Konſum in Mittelwaare, von welcher genügend zugeführt wird 
theilweiſe durch den reichen Segen an Gänſen beeinträchtigt wurde, 
blieb geringe friſche Butter, von welcher nur Kleinigkeiten herankamen, 
u ſteigenden Preiſen ſtark 0 de Es notiren ab Verſandtorte: 
Feine und feinſte Holſteiner und Mecklenburger 115—130, Mittel 105 
bis 110, feine Guts⸗ und Pächterbutter 105—110, Pommerſche Land⸗ 
78, Pommerſche feinſte 100110, Elbinger 82, Litthauer und Oſt⸗ 
preußiſche 93—98, Heſſiſche 95—98, Bayerische Land⸗ 72, Bayeriſche 


Pommern 47 ſei. f e = 
r. 100 Pfd.] nete Rückſicht, wie etwa die Nothwendigkeit, die Landeshilfsquellen 


anz; für die am Platz[des Friedens annehme, ſo ſetze er gleichzeitig voraus, 
befindlichen „beiten Stücke wurden ca. 50, für Mittelwaare 40—45 Pf.] Großmacht vor ihren Verantwortlichkeiten 


[Europas aufgebe. 


Sen, abzuſtatten. 


nung, ſondern den feſten Glauben an die Erhaltung des Frie⸗ 
dens, weil der Frieden für alle Großmächte eine Nothwendigkeit 
ſei. Er ſtütze dieſe Ueberzeugung nicht auf eine jo untergeord- 


zu ſchonen, er wiſſe, die Mächte Europas ließen ſich von viel 
erhabeneren Erwägungen beeinfluſſen. Wenn er die Erhaltung 
daß keine 
zurückſchrecken werde. 
Wenn Beiſpielsweiſe England in Folge einer verkehrten Deutung 
des geographiſchen inſularen Charakters den Schickſalen des feſt⸗ 


ländiſchen Europas ein gleichgiltiges Ohr ſchenke, ſo ſei er über— 


Der Friede bleibe 
die Rathſchäge Englands im Rathe Europas beachtet würden. 
Er wolle nicht ſagen, daß unter ſolchen Bedingungen der Friede 
des Krieges 
ſei größer, wenn England ſeinen natürlichen Poſten im Rathe 
Das Wort des großen Römers „Imperium 
et libertas” ſei auch das Programm des jetzigen Kabinets. 
Berlin, 11. November. Der franzöſiſche Botſchafter begab 
ſich heute Vormittag nach Varzin, um dem Reichskanzler einen 


London, 11. November. Faſt ſämmtliche Morgenblätter 


feinſte 8588, Thüringer 85—95, Schleſiſche 86—88, Yan feinſte drücken eine gewiſſe Enttäuſchung über die Rede des Premier- 
0 


95. Galiziſche 76—78, Ungarische 72— 75, Polniſche 84—86 Mark per 
50 Kilo., Letztere drei Sorten franko hier. Bei kleinem Geſchäft hielt 
ſich Eierpreis an letzter Börſe unverändert auf 3,40 M. per Schock. 
An heutiger Börſe ſtieg der 
3,50 M. per Schock. Detailpreis 3.603,65 M. per Schock. 
Die fünfmalige Ueberzeichnung der deutſchen Reichsan⸗ 
leihe. Es iſt, wie der „Börſen⸗Cour.“ vernimmt, auf die zur Emiſſion 
ebrachte Summe von 30 Mill. M. deutſche Reichsanleihe bis Freitag 


Abend insgeſammt der koloffale Betrag von 147,734,300 Mark oder öffentlicht 
faſt der fünffache Betrag der zur Subſkription aufgelegten Summe ge⸗Schuwaloff. 


zeichnet worden. In Folge deſſen wird eine S e e en circa 
20 p&t: der gezeichneten Stüde_ erfolgen können. Wie dies immer bei 
den Zeichnungen, die auf Staatsanleihen entgegengenommen wer⸗ 


Preis bei etwas regerem Geſchäft aufjedoch hervorhebt, 


miniſters aus und bezeichnen dieſelbe als im Ganzen angethan, 
einen beruhigenden Eindruck zu erzeugen, wobei die „Times“ 
daß Lord Beaconsfield's Verſicherungen über 
die Erhaltung des Friedens befriedigendere wären, wenn der Friede 
Europas weniger von England abhängig ſei. 

Petersburg, 11. November. Der „Regierungsbote“ ver⸗ 
ein kaiſerliches Schreiben an den Botſchafter Grafen 

Der Kaiſer nimmt unter Anerken⸗ 
nung der guten Dienſte des Grafen Schuwa⸗ 
loff das Entlaſſungsgeſuch deſſelben an und 


den, geichieht, wird den einzelnen Zeichenſtellen der entſprechende Be⸗ [verleiht dem Grafen Schuwaloff den Wladi⸗ 
trag überwieſen, und es it den einzelnen Subſkriptionshäuſern derlmirorden erſter Klaſſe. 


Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Poſen. 
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